
3 zeiden, ID4AS rür eın unabjebhbarer Xeichtum in diejem Wertk bejchlofjen Lient un welch
mannigfaltige Zinien un tröme fich hier Freusen, zujammengebalten un beberricht DonN
den in der theologıa Crucıis veranfFerten Grundgedanken.“ YUfian Fann tich NUur em Wuniche
ÖP$S Aerausgebers anichließen, Oaß Oiejes Zeugnıis  Y Zuthers iın diejer Yusgabe gewijjen-
icharfen iın Das Kıngen der Rirche bineinflingen möde, SEın 8  Z  ebren, Dredigen unsd Aandeln
in der Rırche, OAs DOLr Ddem itrengen Bericht eıner jolchen Schriftauslegung nicht e{teben
Fann, un gemejjen der Obhe und Tiere jolcher Bedanftfen DA un tlach erjcheint, Mag
noch 19 laut als „evandgelırch“ un „Iutberi  CL ausgegeben werden, hat gLeichwohl mit
der apoftoli  en un veformatorijchen nichts ttemein.“”

Mioge die YMiünchener Austtabe in diejer Jinie der Ergansung ibrer uflage fort-
tahren. JDannn MWIrS jıe Das echte X13 Zutbhers un jeines YWertfes dem deutichen Volke
geben

D e D Tertberfte, hberausgegeben 1 Yuftrag ÖRr Zutber-
Bejelljchatt vVDon Daul Ylthaus uns DeOdor no
Dert b nolle, Cheodor: £utbers Blojjen Alten Teitament in U8SIDqa
nach der rönund jeiner ZeDre

Der Aeraustteber hreibt A ım Vormort:
MDıe Glojfe jeit alters dem 3Aibelterte als gelehrte YWort- uns Sach-BrFlärung beige-

rüct mMIr DON Zutber in den Dienit der volFstümlichen Deutung der eu  en
geitellt Reine 2ibel, Fein X ibelteil erjcheint ohne Glojfjen, XHemerkungen aın an DdPS
2A3ibeltertes, Verleugnen jıe iıhren gelehrten rıprung nicht jie ind noch lateinifch
in ÖRr deutichen ıbel! 19 1in jie doch rür jeden Xıbellejer eitimmt un geminnen als
verbreiteti{te Aibel-Deutung allergrößten ın DIE XAibel Murvde zsunachftt Om. deutichen
Volfe 1 Veritandnis Dder Slofien Zutbers gelejen Pg 1{1 aurffallend, IWDIE wenid die Glofjen
in der nNeuUeETEN £utber-Aiteratur berückfichtie uns veröffentlicht jınd 3O Daufie Zutber
sıtıert wWird, jeine Glojjen werden Faum einmal angerübhrt.

MMDıE 3Zujammenf{telung beichräntt tich auf Pine Ausmabhl aus den Glojjen 3U M en ‘Ieftw
mente. YDeit umfangreicher als dıie 3U Yieuen Tejitamente ergeben jie einen wichtigen el
Ira 3 Zutbhers VDerftändnis des Mlten Teitamentes, der terade beute mwmieder befjonders
aufmerFfame ea  und rinden jollte 3war bat Zutbers Deutungt des MAlten Tei{tamentes
eine Entwiclung durchgemacht, die au in den Glojjen einen deutlichen Yzleder  an TE
yunden bat m Tertherft ommt 0A8 u WAMusdruck. Pg find auch Glofjen der rrüberen
allegorijfchen Schriftauslegung aufgenommen, die Zutber in den Ipateren AXibelaustaben
mebr unsd mebr, ıvenn auch Feineswens überbhaupt wegtgelafien hat. Sie jınd ein INMEeIS,
daß Zutbers inselauslegung nicht obhne Weiteres DonN uns übernommen werden Fann.
ür den Zehragebalt bieten jie aber oft befjonders treffende Dragund, DIe Bejamtdeutung
ÖeS Alten Teitamentes bleibt dabei doch überall die Gleiche Sıe i{t mmer am Rönia der
Schrift, THefus Chriftus, aqusgerichtet. Much IDIr beute dıe einzelne Stelle anders 118;



egen, IDILO uns doch Zutber mieder mebr denn je der Zebrer 3 rechtem Ohriftlichen Zejen
des en Teitamentes werden.

Diejem Zehrverftändnis OPS en Teitamentes joll Öie dargebotene Zufjammenftelung
dienen. Sıe bringt raf{t alle für die ZeDhre wichtigen Glojjen OeS Alten Te{itamentes. Wiıeder-
olungen tLleicher eOanfien bei verjchiedenen tellen jind nıcht vermieden, eutlich 3
machen, IDAS Zutber vornehmlich betont un WOrauf er weniger z prechen (83118118 MDie
Zehr-Sliederung T Sache OPS Aeraustgebers, jie 1{7 aber Aaus Ddent Tenor der Glojjen
ermachtfen.

ine wiffenfchaftlı sutreffende Ausgabe der Glojjen ÖPs Alten Teitamentes (tibt
noch nicht Wır ermarten j1e DOoNn Dder YWeimarer UYusgabe, Der Abdrun Dder Glofjen in der
Erlanger Yustabe, 64, 147 unzureichend., habe darüber binaus weiteres WNiaterial
aus den mır zugänalichen Xibel-Yusgaben / )534, 3545 binsugezogen.

eyvyer, Dgerm (  gand b  D  utber un  Cr ÖAaSs Xecht ODottes ebot,
Yaturrecht, Volksgejeg in Zutbers eutungd. TIIE Zebhre Zutbers, ert
935 Cbr Raijer Verlat, Miünchen, 1.00

Der errayer chreibt 11 Vormort
IIC Alätter Olejes erftes bieten Pıine AYusmabhl aus der Süle vVon lLängeren ODder fürseren

Yusfjagen, die Zutber über DAas NRecht gemacht bat, jer S, Oaß Gan3 arundfa 3 ib
Stelung/ jeı C Oaß inselfraten behandelt bat $ o  €, daß Zutbhers
YDort auch manchem Juriiten unjerer Tage etmDas z agen bat, Ffein für DAas deutiche
XRecht Verantwortlicher eine Deiinnung &r  ber die BGrundlagen feines Tuns berumFfommt,
ÖIe aus legten Tiefen IcHöpft Vielleicht werden auf Teinem Zebensgebiet die Sragen, die der
eutiche Uumbruch aufwirft, j° brennend VWDIE 11 Bereich DdEes Rechts Aier tordert unjere Zeit
unausweichliche Enticheidungen. TIG mMag jchon Lohnen, darauf 3 oren, IDASs einer der
großten und ent{chlofjleniten deutfchen Denker, der eine Zeitenwende hberaufgeführ bat,
jagt Wber auch ür die Theologie j1nd in unjeren Taten die Sragen nach oöttes Gebot,
Yıaturrecht, Volkfsgej2es, geiftlichem un weltlichem Recht und ihbrem Verbhäaltnis zueinander
brennender (fjeivorden denn je. Mie leidenfchaftliche Ausfprache darüber IDIrS wejentlich ru
barer werden, IDILr vDon Zutber sunäch{t einmal defjen faubere begriffliche Unterfjchet-
dungen lernen, von enen aus eine Urteile ver{tändlich werden. Sie berauszuftellen, 1{1 meın
Ynlıeoen gemwejen.

YMiartın d  Ga  utber, T)LS Blaubens nfecdhtung un Siea v& Mus-
tabe Von der Bruderichaft Cbhriftt VDom Sieg Dder Drijffen. TIIE aroße
Sreude, Prediaten fämtlıch 1iDR.-Verlas m. Aad Salzurflen 935
in tarb Rartonumichlas Je Die

on die MYusmahl diejer Predigten se1iaft den jicheren rı einNnes Aerausgebers, der
weiß,: daß Zuthers Predigten beute vLIeEder mebr denn je aufnahmebereite ersen finden


